
 
 
 
 
 

Datenschutzerklärung –  
Projekte im Rahmen des Europäischen Solidaritätskorps – Speicherung und 

Verarbeitung von Daten in elektronischen Formularen 
 
 
Diese Erklärung betrifft die Bearbeitung von Anträgen, die im Rahmen des Europäischen 
Solidaritätskorps eingereicht werden. Da diese Anträge personenbezogene Daten enthalten, gelten 
für ihre Veröffentlichung und Verarbeitung die Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 2018/1725 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018. Diese Datenschutzerklärung 
erläutert, wie Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet und geschützt werden. 

 

Wozu werden die Daten erhoben? 
 
Zweck der Datenerhebung: 

 Erfassung von Daten zu Antragstellern einer EU-Finanzierung im Rahmen des Europäischen 
Solidaritätskorps; 

 Abwicklung der Verfahren für die Auswahl von Projektanträgen im Rahmen des Europäischen 
Solidaritätskorps; 

 Erstellung anonymer Statistiken zu Antragstellern, förderwilligen Partnern, Teilnehmern und 
Projekten; 

 Erfüllung der Überprüfungs-, Bewertungs- und Berichterstattungsaufgaben und -pflichten 
gemäß der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Aufstellung des 
Programms für das Europäische Solidaritätskorps; 

 Übertragung von Daten zur Online-Sprachhilfe (OLS) zwecks Verwaltung der 
Teilnehmerlizenzen;  

 Verbreitung der Projektergebnisse über geeignete Kanäle (Plattform für die Ergebnisse des 
Europäischen Solidaritätskorps) nach vorheriger ausdrücklicher Zustimmung der jeweiligen 
Ansprechpartner zur Veröffentlichung ihrer Kontaktdaten; 

 Veröffentlichung der Angaben zu Organisationen mit Qualitätssiegel auf dem Europäischen 
Jugendportal nach vorheriger ausdrücklicher Zustimmung der jeweiligen Ansprechpartner zur 
Veröffentlichung ihrer Kontaktdaten. 

Die Europäische Kommission und die für die Umsetzung des Europäischen Solidaritätskorps 
zuständigen Stellen verarbeiten die erfassten Daten ausschließlich für die oben genannten Zwecke. 
 

Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet? 
 
Ausschließlich die im Antragsformular erfassten personenbezogenen Daten.  
 

Welche personenbezogenen Daten werden in den elektronischen Formularen erhoben?  
 



 Kontaktdaten der gesetzlichen Vertreter der antragstellenden oder in das Projekt 
eingebundenen Organisationen sowie der direkten Ansprechpartner für das Projekt (Anrede, 
Geschlecht, Name, Stelle, Funktion, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse); 

 Daten von Projektbewerbern oder -teilnehmern im Rahmen des Europäischen Solidaritätskorps 
(Name); 

 Daten über Ausnahmen von Standardsätzen, die aufgrund besonderer Bedürfnisse 
gerechtfertigt sind. 

Welche technischen Mittel werden für die Verarbeitung Ihrer Daten eingesetzt? 
 
Die Daten werden unter Einsatz der Telekommunikationsanlagen gemäß den IT-Normen der 
Europäischen Kommission erfasst und verarbeitet. Sie werden in einer zentralen Datenbank im 
Datenzentrum der Kommission in Luxemburg gespeichert, die von der GD Bildung, Jugend, Sport und 
Kultur verwaltet wird, sowie in lokalen Datenbanken der Nationalagenturen in den teilnehmenden 
Ländern. 
 

Wer kann auf Ihre Daten zugreifen und an wen werden sie weitergegeben? 

 Mit der Programmverwaltung betraute Mitarbeiter der Nationalagenturen; 
 Bedienstete der Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur (EACEA); 
 mit der Prüfung der Anträge betraute Experten; 
 befugte Mitarbeiter in den zuständigen Stellen der Generaldirektion Bildung, Jugend, Sport und 

Kultur (GD EAC), der Generaldirektion Beschäftigung, Soziales und Inklusion (GD EMPL) sowie 
der Generaldirektion Kommunikation (GD COMM);  

 der mit der Bereitstellung der Online-Sprachhilfe beauftragte externe Auftragnehmer. 

Die Nationalagentur in dem Land, in dem die Projektauswahl erfolgt, kann während des gesamten 
Auswahlprozesses auf Ihren Antrag zugreifen. Die Daten zu Ihrem Antrag werden in einer Datenbank 
gespeichert und 1) für die laufende Verwaltung des Projekts einschließlich OLS, 2) für Überprüfungs-, 
Berichterstattungs- und Bewertungszwecke sowie 3) für die Verbreitung der Projektergebnisse 
verwendet. Andere Nationalagenturen und für die Verwaltung des Europäischen Solidaritätskorps 
zuständige Kommissionsdienststellen (GD EAC) können die Daten einsehen, aber nicht verändern. 

Zu Prüfzwecken werden Ihre Daten gegebenenfalls auch an folgende Dienststellen weitergeleitet: 
Prüfer der Generaldirektion Bildung, Jugend, Sport und Kultur; Interner Auditdienst (IAS) 
Europäisches Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF); Rechnungshof; externe Prüfer auf nationaler 
Ebene (relevant für bei den Nationalagenturen eingehende Anträge). 

Irrtümlich bei einer nicht zuständigen Nationalagentur oder bei der Exekutivagentur eingereichte 
Anträge werden an die zuständige Behörde weitergeleitet. 

Bitte beachten Sie, dass die Agentur nach der Weiterleitung Ihres Antrags keinen Zugriff mehr auf 
darin enthaltene Informationen oder personenbezogene Daten hat, und diese auch nicht speichern 
kann. 

Sollten Sie Ihren Antrag zunächst bei der Exekutivagentur eingereicht haben und einer Weiterleitung 
nicht zustimmen, müssen Sie dies der Exekutivagentur so bald wie möglich über die funktionale 
Mailbox mitteilen: EACEA-SOLIDARITY-CORPS@ec.europa.eu 
 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 
 
Die Daten werden zehn Jahre nach der letzten Auswahlrunde von Projekten im Rahmen des 
Europäischen Solidaritätskorps (2018–2020), also Ende 2030 anonymisiert. 



Wie können Sie auf Ihre personenbezogenen Daten zugreifen, ihre Richtigkeit überprüfen 
und sie erforderlichenfalls korrigieren? 
 
Sie können selbst die erforderlichen Daten in Ihr Antragsformular eintragen. Sie sind selbst für die 
Richtigkeit Ihrer Angaben verantwortlich. 

  



Nach Ablauf der Einreichungsfrist können Sie erforderlichenfalls 

 eine Kopie der in das Antragsformular eingegebenen Daten anfordern; 
 der zuständigen Nationalagentur etwaige Änderungswünsche mitteilen; 
 die Daten löschen oder sperren lassen. Ihre Wünsche werden nur unter Angabe einer 

Begründung gemäß der Verordnung (EU) Nr. 2018/1725 berücksichtigt; 
 der Veröffentlichung Ihrer Kontaktdaten für ein genehmigtes Projekt auf der Plattform des 

Europäischen Solidaritätskorps zustimmen oder Ihre Zustimmung widerrufen. 

Etwaige Änderungswünsche sind per Post oder E-Mail an die für die Bearbeitung Ihres Antrags 
zuständige Agentur zu richten. 
 

Wie schützen wir Ihre personenbezogenen Daten gegen Missbrauch oder unbefugten 
Zugriff? 
 
Die Datensätze werden in der Europäischen Kommission sowie in der zuständigen Nationalagentur 
gespeichert. Sie sind durch zahlreiche Abwehrmaßnahmen zur Gewährleistung der Unversehrtheit 
und Vertraulichkeit des elektronischen Datenverkehrs der Kommission gesichert und nach nationalen 
Rechtsvorschriften geschützt. 

Die Papierexemplare der Anträge verbleiben bis zu ihrer Vernichtung in den Nationalagenturen. 
 

An wen können Sie sich mit Fragen oder Beschwerden über den Schutz Ihrer 
personenbezogenen Daten wenden? 
 
Erste Anlaufstelle ist die für Ihren Antrag zuständige Agentur. 

Darüber hinaus können Sie sich (in der angegebenen Reihenfolge) an folgende Stellen wenden: 

 Für die Koordinierung der Nationalagenturen zuständiges Referat der GD EAC: EAC-NA-
COORDINATION@ec.europa.eu 

 Datenschutzbeauftragter der GD EAC: eac-data-protection@ec.europa.eu 
 Datenschutzbeauftragter der Europäischen Kommission: data-protection-officer@ec.europa.eu 

 

Beschwerden 
 
Im Konfliktfall können Sie Ihre Beschwerde an den Europäischen Datenschutzbeauftragten richten: 
http://www.edps.europa.eu 
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